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Die Kraft der Beständigkeit
Einweihung der restaurierten Heuchelheimer Kirche am Pfingstsonntag

Reichelsheim (im). Es ist so
weit: Die im Jahr 1420 erbaute
evangelische Kirche in Heu-
chelheim wird am Pfingst-
sonntag, 28. Mai, bei einem
Festgottesdienst um 10 Uhr
wieder eingeweiht. Fast vier
Jahre ist die 100-Quadratme-
ter-Dorfkirche im Zentrum des
Ortes saniert und restauriert
worden. »Erste Überlegungen
zu diesen Maßnahmen gab es
allerdings schon ab 2007«,
weiß Kirchenvorsteherin Ines
Dauernheim, die den Gesamt-
prozess federführend begleitet
hat.

»Im Inneren der Kirche hat
sich einiges verändert, anderes
blieb erhalten und wurde jetzt
erst ins richtige Licht gesetzt«,
erläutert Dauernheim. »Neben
einer neuen Heizung mit Lüf-
tung ist die Elektrik komplett
erneuert worden. Auf den ers-
ten Blick wird beim Eintreten
der Sandsteinfußboden auffal-
len, ebenso Altar und Ambo.
Die beiden Prinzipalstücke
sind vom Künstlerpaar Char-
lotte Gehrig und Mark Hilgen-
feld aus Plexiglas sowie dem
Holz aus dem alten Altar ge-
staltet worden, im eingelasse-
nen Altarkreuz spiegeln sich
die Farben unseres schönen
zentralen Kirchenfensters.«
Aus Gründen der Flexibilität

sitzen die Besucher künftig
auf Stühlen, die für Gottes-
dienste in sehr kleinen Grup-
pen, für Tischabendmahl, Aga-
pe oder eine Kirchenvor-
standssitzung auch in anderer
Form gruppiert werden kön-
nen. Wandert der Blick an die
Empore, so ist dort auf den 13
Feldern eine umlaufende
Zeichnung zu sehen. Granat-
apfel, Lilie, Efeu, Rose und
Drachenfrucht fallen auf.
»Dies sind Pflanzen, die in der
christlichen Mythologie den
drei Heiligen zuzuordnen

sind, denen die Kirche im Mit-
telalter geweiht wurde: Valen-
tin, Georg und Maria, die Mut-
ter Jesu«, erklärt Dauernheim.
Die Pflanzen werden durch

rankende Elemente von Ge-
fach zu Gefach miteinander
verbunden. » ›Somit gleicht das
Gesamtwerk den Noten einer
Partitur, die wiederum eine
Hymne auf Liebe, Mut, Frucht-
barkeit und Vielfalt darstellt‹ «,
zitiert die Kirchenvorsteherin
die Künstlerin Barbara Bux als
Schöpferin dieses besonderen
Kirchenschmucks mit dem Ti-
tel »Von der Kraft der Bestän-
digkeit«.

Orgel wieder zurück
an der Brüstung

Musikalisches Herzstück der
Kirche ist weiterhin die Bern-
hard-Orgel aus dem Jahr 1859.
Während der Restaurierungs-
phase ist sie von Orgelsachver-
ständigen begutachtet wor-
den. Dabei haben die Fachleu-
te dem Kirchenvorstand emp-

fohlen, die Orgel an die Brüs-
tung der Empore zu setzen, da
sie vom Erbauer als Brüstungs-
orgel konzipiert worden ist.
Tatsächlich stand das Instru-

ment bis Mitte des vergange-
nen Jahrhunderts auf einer in-
zwischen nicht mehr vorhan-
denen Empore an der Ostseite
der Kirche. Jetzt
hat sie wieder
einen Platz di-
rekt an der Brüs-
tung.
»Verändert hat

sich auch die
Farbgebung von
Orgel und der
Einrichtung. Wa-
ren Orgel und
Empore früher
grün gestrichen,
sind sie nun in
Grau gehalten.
Die Wandfarbe
ist ein gebroche-
nes Weiß«, sagt
Ines Dauernheim und er-
innert sich daran, dass die
Farbgebung seinerzeit das ers-

te Thema in Sachen Kirchenre-
novierung gewesen sei. Es gab
rosa und beige Bemusterun-
gen. Nach vielen Beratungen
sei die Gestaltung ausgewählt
worden. »Umlaufend unter der
Decke ist eine absetzende Li-
nie zu erkennen. Der vorheri-
ge Putz an den Wänden muss-

te nahezu kom-
plett entfernt
werden. Stim-
mungsvoll
wirkt es, wenn
die LED-Leuch-
ten warmes
Licht verströ-
men.«
Die Baulei-

tung lag bei Ar-
chitektin Tine
Göllner. Im Pro-
jektteam haben
die Architekten
Joachim Sykala,
Eva Stendel
und Dirk Schin-

dewolf von der Bauver-
waltung Oberhessen der

Evangelischen Landeskirche

Hessen Nassau (EKHN), aus
dem Kirchenvorstand hat au-
ßer Ines Dauernheim auch
Heidi Mayer mitgewirkt, eben-
so die Pfarrerinnen Angela
Schwalbe und Andrea Krügler.
Den größten Teil der Restau-

rierungskosten hat die EKHN
übernommen. Die Kirchenge-
meinde hat in den vergange-
nen Jahren Spenden generiert,
um ihren Anteil stemmen zu
können und die Kunstwerke
anzuschaffen. »Wir danken al-
len Spendern herzlich für ihre
Gaben«, sagt Dauernheim.
Weitere Spenden seien will-
kommen, um noch anstehen-
de Anschaffungen wie weitere
Stühle, Sitzkissen und einen
Wagen für die Gesangsbücher
anzuschaffen.

J Die Kontodaten: Regional-
verwaltung Wetterau, IBAN:
DE29520604100004100255,
BIC: GENPDEF1EK1, Verwen-
dungszweck: Reichelsheim
01 811000 Spende Kirchenre-
novierung Heuchelheim

Im Altarkreuz spiegeln sich die Farben des zentralen Kirchenfensters. Wie die Osterkerze (unten) erhalten auch andere wert-
volle liturgische oder bauliche Elemente angemessene, zum Teil neue Standorte in der Kirche. Hinter dem Kirchenvorstand lie-
gen vier intensive Jahre der Kirchenrenovierung (v. l.): Ines Dauernheim, Heidi Mayer und Inge Keller. FOTOS: IM
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Ines Dauernheim

Eldorado der Moped-Kultur
Kreidler-Treffen mit Fachgesprächen, Ausfahrt und Teilemarkt

Florstadt (sl). »Sehen und gese-
hen werden« galt beim Kreid-
ler-Treffen des MSC Nieder-
Florstadt am Sonntag. Bei
strahlendem Sonnenschein ka-
men weit über 100 zweirädrige
Untersätze aus nah und fern
zum markenoffenen Moped-
Treffen.
Mofas, Mokicks, Mopeds,

Roller sowie Klein- und Leicht-
krafträder reihten sich anei-
nander. Sie füllten den Messe-
platz an der Willy-Brandt-Stra-
ße und machten die 15. Aufla-
ge des Treffens zu einem Eldo-
rado der Moped-Kultur.

Frisch überholte
Schätzchen

Geselligkeit, Fachgespräche
und die Zusammenkunft der
unterschiedlichen Moped-
Clubs bestimmten das Treffen.
Höhepunkt war die über ein-
stündige gemeinsame Aus-
fahrt über Blofeld, Ranstadt,
Ortenberg, Glauberg, Roden-
bach und Stammheim wieder

zurück nach Nieder-Florstadt.
»Das Kind muss ja einen Na-
men haben«, sagte MSC-Vorsit-
zender Thorsten Musch, als er
sich an die Anfangszeit erin-
nerte. »Weil bei uns im Club
die meisten ein Zweirad der
Marke Kreidler fuhren, einig-
ten wir uns auf die Bezeich-
nung Kreidler-Treffen.« Die
Verantwortlichen taten aber
von Beginn an gut daran, die
Zusammenkunft von zweira-
daffinen Zeitgenossen als mar-
kenoffenes Treffen zu organi-
sieren.
Denn bereits im ersten Jahr

gesellten sich auch Fabrikate
anderer Hersteller dazu, ne-
ben Hercules, Zündapp, Yama-
ha und Honda auch Exoten
wie BMW, NSU, Malagutti, Ga-
relli und Simson sowie Motor-
roller von Heinkel und Vespa.
Auch ein paar Gespanne oder
Chopper bereicherten die Viel-
falt der ausgestellten Vehikel.
Die Bandbreite reichte vom

klassischen Scheunenfund
über noch heute täglich be-

nutzte Mopeds bis hin zum
frisch überholten, lackierten
und polierten Schätzchen, das
nur zu besonderen Anlässen
aus der Garage geholt wird.

Fachsimpeleien
über Restaurierung

Sowohl die Fahrer der
Schmuckstücke als auch die
Besucher des Treffens blieben
gerne und lange vor Ort, um-
rundeten mit begeistertem
Kennerblick die ausgestellten
Fahrzeuge und erfreuten sich
an Fachsimpeleien.
Immer wieder wurden die

Details erläutert, etwa Feinhei-
ten im Tuning oder die Einzel-
heiten bei der Restaurierung.
Andere lobten die Fahrbarkeit
und Straßenlage ihrer Mopeds.
Da verwunderte es schon,

dass einige Fahrzeuge auch
zum Verkauf angeboten wur-
den. Auf Nachfrage hieß es
dann, dass man seinen Fuhr-
park verkleinern müsse oder
dass das nächste Restaurati-

onsobjekt bereits warte. Apro-
pos Instandhaltung und In-
standsetzung: Dafür gab es
wieder einen Teilemarkt mit
fünf Anbietern, darunter wie
in den vergangenen Jahren Ar-
no Klein und Thomas Kauffeld.
Einmal mehr hatte der MSC

Nieder-Florstadt einen guten
Draht zum Wettergott. Das
18-köpfige Theken- und Kü-
chenteam des Vereins, das
auch durch Nichtmitglieder
verstärkt wurde, hatte gerade
in der Mittagszeit reichlich zu
tun.

Weit über 100 Mofas, Mokicks, Mopeds, Roller sowie Klein-
und Leichtkrafträder reihen sich beim 15. markenoffenen
Kreidler-Treffen aneinander. FOTO: LUTZ

Wiedereinweihung

Festgottesdienst
und Konzertreihe

Reichelsheim (im). Der Festgot-
tesdienst zur Wiedereinwei-
hung der Heuchelheimer Kir-
che beginnt am Pfingstsonn-
tag, 28. Mai, 10 Uhr. Die Feier
gestaltet Pfarrerin Andrea
Krügler, musikalisch begleiten
Ralf Schäfer (Orgel) und Heike
von Blanckenburg (Gesang).
Im Anschluss gibt es Informa-
tionen zur Bauphase und ei-
nen Ausblick, was zukünftig
in der Kirche möglich sein
wird. Rund um die Kirche
kann gefeiert werden, die Feu-
erwehr bietet am Dorfplatz Es-
sen und Getränke an, später
lädt die Kirchengemeinde zu
Kaffee und Kuchen ins Dorfge-
meinschaftshaus ein.
Im Kirchgarten wird ein Zelt

aufgebaut, sodass möglichst
viele Gäste an der Einweihung
teilnehmen können. Ab 13.15
Uhr spielen Orgelschülerin
Fiona Karl sowie die Organis-
ten Jonathan Werner und Dr.
Ralf Schäfer zu einer »Orgel-
meditation am Mittag«. Wer
die Atmosphäre in der Kirche
während weiterer musikali-
scher Anlässe genießen möch-
te, hat dazu bei einer Sommer-
konzert-Reihe Gelegenheit, die
Organist Schäfer organisiert
hat. Sie beginnt am Sonntag,
4. Juni, 17 Uhr, – es unterhal-
ten »Ralf Schäfer und Freun-
de«. Am Donnerstag (Fron-
leichnam), 8. Juni, ebenfalls
um 17 Uhr, gastieren Anneli
Richter und Erik Hernandez
mit dem Programm »SolyMar«.
Organist und Orgel-Professor
Tomasz Adam Nowak beendet
die Sommerkonzert-Reihe am
Sonntag, 11. Juni, 17 Uhr.

Anfahrt zur Kirche
und Shuttle

Reichelsheim (im). In Heuchel-
heim sind die Bauarbeiten an
der Hauptstraße und der Get-
tenauer Straße weiter voll im
Gange. Die offizielle Zufahrt
in den Ortskern und zur Kir-
che erfolgt über Gettenau. In-
formationen zur Sperrung gibt
es unter stadt-reichelsheim.de,
Leben, Wohnen, Bauen – aktu-
elle Projekte. Parkplätze ste-
hen am Dorfgemeinschafts-
haus (Im Kirchgrund 5, Zu-
fahrt Gartenstraße), am Fried-
hof und gegenüber vom Bau-
hof (Gettenauer Straße) zur
Verfügung. Es wird am Sonn-
tag, 28. Mai, ab 9.30 Uhr ein
Shuttle-Service vom Reichels-
heimer Rewe-Parkplatz (Ei-
chenstraße) nach Heuchel-
heim angeboten. Wer diesen
Service nutzen möchte, kann
sich vorab (bis Freitag, 26. Mai)
per Telefon (06035/3202) oder
per E-Mail im Gemeindebüro
ev.kirchengemeinde.reichelsh
eim@ekhn-net.de anmelden.
Für kurzfristige Shuttle-Nut-
zung am Sonntagmorgen ge-
nügt ein Anruf unter Tel. 0171/
1065659.

Clubabend
mit »Interstate«

Reichelsheim (pm). Der nächste
Clubabend des Oldies Club
Wetterau findet am Dienstag,
6. Juni, mit der Band »Intersta-
te« im »Raabennest« in Beien-
heim statt. Sie nimmt das Pu-
blikum mit auf eine Reise
durch die Rockgeschichte. Die
Playlist ist bestückt mit Lie-
dern von Guns’n’Roses, Jour-
ney, Bryan Adams, Midnight
Oil, Whitesnake, Robert Pal-
mer, Golden Earring und so
weiter. Anmeldung erforder-
lich unter gejahnke@web.de
oder Tel. 0173/7675845 (gerne
auch per WhatsApp).


